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1. Freun - de, dass der Man - del - zweig

wie - der blüht und treibt, ist

das nicht ein Fin - ger - zeig, dass

die Lie - be bleibt?

2. Dass das Le - ben nicht ver - ging,

so viel Blut auch schreit, ach-

tet die - ses nicht ge - ring in

der trübs - ten Zeit. 3. Tau - sen - de

zer - stampft der Krieg, ei - ne Welt

ver - geht. Doch des Le - bens Blü - ten-

sieg leicht im Win - de weht.

4. Freun - de, dass der Man - del - zweig

sich in Blü - ten wiegt, blei - be

uns ein Fin - ger - zeig, wie das Le-

ben siegt.
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Hal - le - lu -

ja, Hal - le - lu - ja,

Hal - le - lu - ja,

Hal - le - lu - ja.
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1. Wo ein Mensch Ver -

trau - en gibt,

nicht nur an sich

sel - ber denkt,

fällt ein Trop - fen

von dem Re - gen,

der aus Wüs - ten

Gär - ten macht.


